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Methodisch-didaktische Hinweise

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA
GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

gerade wenn unsere Schülerinnen und Schüler bereits schlafen, erwacht die Natur zum 
Leben. Von uns meist wenig beachtet, da eine aktive Auseinandersetzung im Unterricht 
meist nicht möglich ist, widmet sich diese Werkstatt den nachtaktiven Lebewesen un-
serer Erde. Dabei erfahren die Schüler sowohl etwas über die Lebensweisen von ihnen 
namentlich bereits bekannten Lebewesen, als auch von denjenigen, von denen sie meist 
noch nichts gehört haben. Dies sensibilisiert ihre Wahrnehmung für die auch im Dunkeln 
vorkommende, biologische Vielfalt unserer Welt. 

Die Kopiervorlagen dieser Lernwerkstatt lassen sich unabhängig voneinander im nor-
malen Unterricht ebenso einsetzen, wie in der Freiarbeit, zum Beispiel in Form von 
Wochenplanarbeit oder Stationenlernen. Die Aufgaben umfassen verschiedene Fach-
bereiche, z.B. Biologie, Sachkunde, Erdkunde. Wichtig wäre die Möglichkeit des In-
ternetzugangs für die Schüler und/oder aber die Bereitstellung von verschiedenen  
Büchern (z.B. Duden, Biologiebuch, Lexika o.ä.) zur Erarbeitung bestimmter Aufgaben. 

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen 
der Kohl-Verlag und

Anja Hammelstein
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I.   Die Aktivitätszeiten der Lebewesen

Die meisten der auf unserem Planeten lebenden Tiere 
und Pflanzen kann man am Tage gut beobachten. Sie 
nehmen dann Nahrung zu sich, vermehren sich und 
nehmen aktiv am Tagesgeschehen teil. Solche Lebe-
wesen sind tagaktiv. 
Viele Tiere und auch Pflanzen haben sich jedoch 
auf ein Leben in der Dunkelheit eingestellt. Sie sind 
an diese speziellen Bedingungen angepasst, z.B. in 
Form besonderer Sinnesorgane. So blüht beispiels-
weise die Pflanze „Königin der Nacht“ nur eine Nacht 
lang um sich von den ebenfalls nachtaktiven Fleder-
mäusen bestäuben zu lassen. Während die tagak-
tiven Lebewesen ausruhen, gehen die sogenannten 

nachtaktiven Lebewesen auf Nahrung- und/oder Partnersuche. 
Jedoch bedeutet nachtaktiv nicht zwangsläufig, dass man diese Lebewesen nur im Dun-
keln antrifft. Wenn man Glück hat, kann man das ein oder andere Tier auch in den frühen 
Tag- oder Abendstunden schon beobachten, besonders in nahrungsknappen Monaten, wie 
z.B. im Winter. Man spricht daher bei vielen Tierarten von dämmerungs- und nachtaktiven 
Lebewesen. Es gibt sogar Tiere, die sowohl tagsüber als auch in der Dämmerung aktiv 
sind, z.B. einige Raubkatzen, die zwar tagsüber Nahrung zu sich nehmen, aber aufgrund 
ihres Lebensraums meist erst in den kühleren Abendstunden auf die Jagd gehen. 

Aufgabe 1:  Erkläre	den	Unterschied	zwischen	tag-	und	nachtaktiven	Lebewesen.

EA

!
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I.   Die Aktivitätszeiten der Lebewesen

Aufgabe 2:  Kreuze	die	Lebewesen	an,	die	nachtaktiv	sind.	Wenn	du	alles	richtig	
	 gemacht	hast,	ergeben	die	Buchstaben,	in	die	richtige	Reihenfolge	
	 gesetzt,	als	Lösungswort	ein	dämmerungsaktives	Tier.	

EA

Uhu (u)

Ratte (a)

Eichhörnchen (b)

Fledermaus (F)

Adler (i)

Dachs (C)

Siebenschläfer (H)

Schmetterling (g)

Haselmaus (s)

Hai (o)

Tiger (w)

Krokodil (k)
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II.   Pflanzen der Nacht

Aufgabe 1:  Nenne	die	Gründe,	warum	manche	Pflanzen	nur	nachts	blühen.

EA

Auch in der reichen Pflanzenwelt haben sich bestimmte Arten an ein Leben außerhalb des 
Tages angepasst. So gehören zum Beispiel die Nachtkerzen zur Familie der Nachtker-
zengewächse und diese umfasst bis zu 200 Arten. Die meisten werden durch nachtaktive 
Insekten bestäubt und duften daher auch nachts, um diese anzulocken, denn die bunten 
Blütenfarben der Tagpflanzen nützen ihnen im Dunkeln nichts. Dadurch hat die Pflanze 
weniger Konkurrenz bei der Vermehrung, da sie sich ja auf bestimmte, nachtaktive Blü-
tenbestäuber spezialisiert hat. Zudem vermeidet sie es so, fremden Pollen von Pflanzen 
einer anderen Art aufzunehmen. Die einzelnen Blüten sind sehr kurzlebig, öffnen sich in 
der Abenddämmerung und verblühen meist schon bis zum nächsten Mittag. Der Zeitpunkt 

des Öffnens der Blüten ist abhängig vom 
Stand der Sonne, der Temperatur und der 
Luftfeuchtigkeit. Die Nachtkerzen produzie-
ren Hunderte von Samen.

Aber auch viele der weit über 1600 Kakteen-
arten (die zu den Sukkulenten gehören) öff-
nen ihre Blüten nur für nächtliche Blütenbe-
sucher, wie z.B. den Nachtfaltern oder den 
Fledermäusen. Letztere schlürfen im Flug 
den Nektar und tragen so den Blütenpollen 
von einer Kakteenpflanze zur nächsten. 

!

Aufgabe 2:  Erkläre	den	Begriff	Sukkulenten	mit	Hilfe	eines	Lexikons.

EA

Aufgabe 3:  Informiere	dich	genauer	über	Kakteenpflanzen	und	beantworte	dann
	 stichwortartig	die	folgenden	Fragen.	Schreibe	die	Antworten	in	dein	Heft.
 
 a) Zu welcher Ordnung gehören sie?
 b) Wo wachsen sie?
 c) Wie groß werden sie?
 d) Wie alt werden sie?

PA



Seite 8

Le
rn

w
er

ks
ta

tt 
 N

A
C

H
TA

K
TI

VE
 P

FL
A

N
ZE

N
 &

 T
IE

R
E

W
as

 in
 d

er
 N

at
ur

 p
as

si
er

t, 
w

en
n 

w
ir 

im
 B

et
t l

ie
ge

n 
   

– 
   

B
es

te
ll-

N
r. 

P1
1 

46
9

III.   Nachtaktive Fische

Der Tiefsee-Anglerfisch und Laternenfisch

In den tiefen Meeresabschnitten, dort, wo kaum noch Licht von der Oberfläche hingelangt, 
leben die sogenannten Anglerfische. Es gibt über einhundert verschiedene Arten von 
ihnen. Ihren Namen haben sie von der Ausbildung eines „angelförmigen“ Organs oberhalb 
des Mauls erhalten. Die Spitze dieser „Angel“ leuchtet im Dunkeln und lockt somit  Beute-
fische an, die den leuchtenden Punkt mit einer Nahrungsquelle verwechseln. Sobald eine 
„Beute“ anbeißt, saugt der Fisch diese in sein sehr dehnbares Maul. Dank der Größe die-
ses kann er sogar sehr viel größere Beutetiere fressen.  Allerdings bilden nur die Weibchen 
diesen Beuteköder aus, die sehr viel kleineren Männchen leben meist angewachsen an 
das Weibchen. Dadurch, das beide Organsysteme miteinander verwachsen sind, bestimmt 
dann auch das Weibchen mittels Hormonabgabe ins Blut über den Zeitpunkt der Fortpflan-
zung. Dann werden gleichzeitig die Eier des Weibchens und die Spermien des Männchens 
ins Wasser abgegeben (äußere Befruchtung). 

Die Laternenfische sind eine Art kleiner Tiefseefische, die 
in allen Weltmeeren leben. Sie erhielten ihren Namen auf-
grund ihrer Leuchtorgane. Ihr Körper ist klein und schlank, 
ihr runder Kopf und das Maul sind relativ groß. Sie besit-
zen eine einzelne hohe Rückenflosse, eine Fettflosse und 
eine gegabelte Schwanzflosse, die Brustflossen sind acht-
strahlig, bei einigen Arten fehlen sie ganz. Alle vorkom-
menden Arten haben in Reihen entlang des Körpers und 
auf dem Kopf liegende Leuchtorgane, die blaues, gelbes 
oder grünes Licht ausstrahlen. Manche Arten haben zusätzlich Leuchtorgane an den Au-
gen oder Flossen. Teilweise ist dies auch geschlechterabhängig. Tagsüber halten sich die 
Fische meist in den Tiefen der Meere auf und steigen erst ab Sonnenuntergang langsam 
an die Wasseroberfläche. Dabei folgen sie ihrer Nahrungsquelle, dem Plankton. Man nennt 
dies „Vertikalwanderung“. Zu ihren Feinden zählen größere Tiefseefische, Kalmare, Haie, 
Pinguine, Wale und Delphine. 

Aufgabe 1:  Beschrifte	die	folgenden	Nummern	mit	den	Begriffen	aus	dem	Kasten.
EA

Brustflosse  –  Afterflosse  –  Kiemen  
–  Leuchtorgane  –  Schwanzflosse  –  
Rückenflosse  –  Fettflosse  –  Bauchflosse

1

2

3

4

5

6

7

8

4

2
3

1

5

6 87
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